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AKTION

BIRDRACE 2021:

Beim Tag der Vogelartenvielfalt 
purzelten die Rekorde
Nachdem das Birdrace schon im vergangenen Jahr corona-bedingt unter anderen Voraussetzungen 
stattfinden musste als bisher, kehrte auch 2021 leider noch keine Normalität zurück. Einen ganzen 
Tag lang in der Natur nach Vögeln zu suchen, war zum Glück dennoch wieder möglich – auch wenn 
diesmal sogar noch eine weitere Einschränkung hinzukam. Das Birdrace 2021 lief erstmals nicht über 
24 Stunden, sondern nur im Zeitraum von 5 bis 22 Uhr. Um allen ein Birdrace „auf Augenhöhe“ zu 
ermöglichen, wurde der Zeitraum an die Anfang Mai gezogene „Bundesnotbremse“ mit regionalen 
Ausgangssperren angepasst. Auf die Teilnahme wirkte sich das zum Glück nicht aus und so konnte 
auch bei der 18. Ausgabe des Birdrace wieder eine Rekordteilnahme verzeichnet werden. Mehr als 
2600 Personen waren verteilt auf über 900 virtuelle Teams in ganz Deutschland unterwegs, um am 
8. Mai möglichst viele verschiedene Vogelarten zu finden.

Beim Birdrace wird der Blick von morgens 
bis abends auf die Vögel gerichtet. 
  Foto: Team „Wasfliegtdennda“.

Da die Teilnahme gemäß behörd-
licher Bestimmungen auch in 
diesem Jahr wieder vielfach 
alleine stattfinden musste und 

größere Teams mit Personen verschiedener 
Haushalte nicht möglich waren, wurde die 

Idee der virtuellen Teams aus dem letzten 
Jahr beibehalten. Bis zu fünf Personen 
konnten so trotz räumlicher Trennung an 
einer gemeinsamen Artenliste arbeiten. 
Petrus meinte es in fast ganz Deutschland 
gut und bei verbreitet herrlichen Bedingun-

gen verlief die Artensuche sehr erfolgreich. 
Nicht weniger als 333 verschiedene Arten 
– so viele wie noch nie – wurden zwischen 
Hochalpen und Nordsee entdeckt, darun-
ter mit Polarmöwe, Gluckente, Diamant-
fasan und Paradieskasarka auch gleich vier 
erstmals beim Birdrace beobachtete Arten. 
Mehr als 680 Personen kamen am Ende des 
Tages auf über 100 Arten, einige scha�en 
es sogar auf mehr als 150. Ein neuer Team-
rekord von 200 Arten wurde von einem auf 
mehrere Gebiete in Nordrhein-Westfalen 
sowie Oldenburg und die Insel Helgoland 
aufgeteilten Team aufgestellt. Die meis-
ten Arten verzeichnete mit 209 der Land-
kreis Nordfriesland, an der Nordseeküste 
Schleswig-Holsteins. 

Eulen machen sich rar

Die Beschränkung des Birdrace-Zeitraums 
wirkte sich erwartungsgemäß auf die Ergeb-
nisse bei den nachtaktiven Arten aus. Eulen, 
Käuze, aber auch Waldschnepfe, Ziegen-
melker und Wachtelkönig waren deutlich 
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spärlicher auf den Ergebnislisten vertreten 
als in den Vorjahren. Während die Birdrace-
Ergebnisse bei diesen Arten keine Sorgen 
bereiten und leicht erklärlich sind, sieht das 
bei einigen anderen Arten anders aus. Nur 
noch 65 % der Teams fanden einen Kiebitz. 
Hier zeigt das Birdrace sicherlich durchaus 
die seit vielen Jahren negative Bestandsent-
wicklung und das lokale Verschwinden der 
Art auf. Schwach vertreten war auch der Eis-
vogel, bei dem der Wintereinbruch im Feb-
ruar 2021 offensichtlich zu starken Verlusten 
geführt hat. Das zeigen auch die Melderaten 
in ornitho.de. Gut vertreten waren in diesem 
Jahr – dank des späten Birdrace-Termins – 
einige spät heimkehrende Zugvogelarten 
wie Grauschnäpper und Wespenbussard.  
Die Variation des Termins des ersten Sams-
tags im Mai um wenige Tage macht sich da 
o� direkt bemerkbar.

Spendenrekord zugunsten von 
ornitho.de

Zum Birdrace des DDA gehört es auch, 
dass Spenden für einen zuvor festgelegten 
Zweck gesammelt werden. In diesem Jahr 
fließen diese einmal mehr in die Weiterent-
wicklung und den Betrieb des Internetpor-
tals ornitho.de sowie des Schwesterportals 
ornitho.lu. Insgesamt 240 Teams trugen für 
diesen Zweck mehr als 62 000 Euro zusam-
men. Ein sensationelles Ergebnis, für das 
wir uns bei allen daran Beteiligten bedan-
ken möchten!
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Noch hatten rund 65 % der Teams am Abend den Kiebitz auf ihrer Liste, doch der Trend ist eindeu-
tig: Es wird in vielen Regionen immer schwieriger, im Laufe eines Tages einen Kiebitz zu entdecken. 
Leider nicht nur ein Effekt beim Birdrace, tatsächlich sind die Bestände dieser Charakterart unserer 
Agrarlandscha� seit vielen Jahren stark rückläufig. Dargestellt ist der prozentuale Anteil von Teams mit 
Kiebitz auf der Liste seit dem ersten bundesweiten Birdrace 2004.

Fazit und Ausblick

Das Birdrace 2021 war leider erneut von 
der einen oder anderen Einschränkung 
betroffen. Trotzdem war die Begeisterung 
für die Veranstaltung ungebrochen. Mehr 
Leute als je zuvor fanden so viele Arten wie 
noch nie. An die vielen großartigen Erleb-
nisse in der Natur am 8. Mai werden sich 
viele bestimmt noch lange zurückerinnern. 

Das nächste Birdrace findet am 7. Mai 
2022 statt. Wir hoffen, dass das Birdrace 
dann auch wieder physisch gemeinsam mit 
Freunden und Bekannten durchgeführt 
werden kann. Alle Ergebnisse dieses und 
der letzten Jahre sowie allgemeine Infos 
zum Birdrace gibt es wie immer unter  www.
bird race.dda-web.de.

Christopher König, Karsten Berlin,  
Andreas Leistikow, Johannes Wahl

Ein Highlight, nicht nur für jedes Birdrace-Team. 
Der Stelzenläufer hat sich in den letzten Jahrzehnten 
von einer Rarität zu einer regelmäßigen, wenn auch 
seltenen Brutvogelart Deutschlands ent wickelt. 2021 
konnten ihn 33 Teams auf ihrer Liste verbuchen. 
 Foto: M. Schäf. Mallorca, 7.5.2010.
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